
140

„Warum heißen sie jenen wilden Vaum dort die graue Tanne,
Vater?“

Mein Vater bog eben einen Deckel ab, und als er diesen auf—
gestülpt hatte, sagte er: „Du weißt, daß man ihn auch die Türken—
tanne neunt. Die graue Tanne heißen sie ihn, weil sein Geäst und
sein Moos grau ist und weil auf diesem Baume dein Urgroßvater
die ersten grauen Haare bekommen hat.

Es ist schon länger als achtzig Jahre, seitdem dein Urgroß—
vater meine Großmutter geheiratet hat. Er war sehr reich und
schön, und er hätte die Tochter des angesehensten Bauern zum Weibe
bekommen. Er nahm aber ein armes Mädchen aus der Waldhütte,
das gar gut und sittsam war. Von heute in zwei Tagen ist der
Jahrestag, an welchem dein Urgroßvater zur Werbung in die
Waldhütte ging. — Und das Mädchen hatte deinen Urgroßvater
lieb, und es sagte, es wolle seine Hausfrau werden. Dann verzehrten
sie zusammen ein kleines Mahl, und endlich, als es schon zu dunkeln
begann, brach der Bräutigam auf zum Heimweg.

Er ging über die kleine Wiese, die vor der Waldhütte lag, auf
der aber jetzt schon die großen Bäume stehen, und er ging über das
Geschläge und abwärts durch den Wald, und er war gar freudigen
Gemütes. Er achtete nicht darauf, daß es bereits finster geworden
war, und er achtete nicht auf das Wetterleuchten, das zur Abendzeit
nach einem schwülen Sommertag nichts Ungewöhnliches ist. Auf
eines aber wurde er aufmerksam: er hörte von den gegenüberliegen
den Waldungen ein heulendes Gebelle. Er dachte an Wölfe, die
nicht selten in größeren Rudeln die Wälder durchzogen. Er faßte
seinen Knotenstock fester und nahm einen schnelleren Schritt. Dann
hörte er wieder nichts als zeitweilig das Kreischen eines Nachtvogels
und sah nichts als die dunkeln Stämme, zwischen welchen der Fuß
steig führte und durch welche von Zeit zu Zeit das Leuchten zuckte.
Plõtzlich vernahm er wieder das Heulen, aber nun viel näher als
das erstemal. Er fing zu laufen an. Er lief, was er konnte.
Er hörte keinen Vogel mehr, er hörte nur immer das entsetzliche
Heulen, das ihm auf dem Fuße folgte. Als er hierauf einmal um—
sah, bemerkte er hinter sich durch das Geäst funkelnde Lichter. Schon
hört er das Schnaufen und Lechzen der Raubtiere, die ihn verfolgen —
da kommt er heraus zur Türkentanne. Uein anderes Entkommen
mehr möglich — rasch faßt er den Gedanken, und durch einen


